
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 12=32 (1866)

Heft: 30

Artikel: Die Schlacht bei Custozza

Autor: Österreich-Teschen, Albrecht Friedrich Rudolf von

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-93889

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-93889
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 258 —
btm gelbjüge 1859 itt ber Armtt tinjufüfertn," eine

Stimme itt ber SBüfte. SRöge man au* juweilen
btn Unberufenen tin gtncigtt« Dfer leifeen, unb

j. S. jeftt jur uitüerjügli*en Sinfüferung oott Hin*
ttrlabem ftfertitm, wenn man bamit au* weiter
ni*t« rtftaurlrt al« ba« Sertrauen be« gemeinen
SRanne« ju feiner SBaffe — ferntr btn Sornifter
bur* tiu anbere« Surrogat ju erftfttn tra*ten, ober
ifen bo* wtnlger belaften, wtil fonft bem Uebel*
ftänbe be« SBegwerfen« btim Seginn eine« ®tfe**
tt« nur f*wtr gtfteuert werben fann.

(Kamerab.)

Wit S?*ln*t bti ©uftc^a.

(Strl*t bc« ©rjfeerjog« Albre*t.)

Sit am SRincio ftefeenbe KaoaUeriebrigabe Dberft
Sulj featte btn Auftrag, fi*, jtbc« na*fealtige ®e*

fe*t oermeibtnb unb mit bem ©egner in ftettr güfe*
lung ütrbleibenb, langfam über Slllafranca na*
Serona jurürfjujiefeen.

SBie befannt, feat ber ©egner bie oon ifem felbft
au«gefpro*enc grift oon brei Sagen jum Seginne
ber gelnbfellgfeiten ni*t eingehalten, benn ftfeon im
Saufe be* 21. 3unt begann er bei SRolina bl Solta
junä*ft Sßjjolo eintSrürfe juf*lagen; unftrtrfeit*
würbe er feieran in feiner SBeife feefeinbert. Am 22.
3uni um 11 Ufer Abenb* überftferitt er bett SRincio
bei ©oito, Sojjolo, Saleggio, SRonjambano, wie*
Wofel jögernb; am Sormittage be* 23. räumten bie

Abteilungen ber KaoaHerfebrigabe Sulj SiHafranca,
na*bem alle anbern fübli* baoon geftanbenen Ab*
tfeeilungen aufgenommen waren; ber ©egner befeftte

Siöafranca erft na* 2 Ufer Ra*mittag* mit Set*
fagllert unb entfenbete ftarfe Kaoaüeriefolonnen mit
®ef*üft in btr Rt*tung gegen Soffobuono, wo ge*
gtn 4 Ufer Ra*mittag* mit ber Kaoaflerie=Srigabe=
Satterie einige Kanonenf*üffe gtwe*felt würben;
bie Srigabt SJJulj lagerte in ber Ra*t oom 23. jum
24. 3uni junä*ft bem gort ®iftta.

Ser Oon mir am Sormittage be* 23. jur Re*
fogno*jirung entfenbete ®eneratftab*oberft Saron
Ruebtr mtlbttt um 2 Ufer Ra*mittag* au* Somma
Sampagna, baf bitftr Drt fowit ba* #ügellanb ge*

gtn Süben oom geinbe no* ni*t beftftt fei; lang*
gebtfentt Staubwolfen im Süben oon SiHafranca
beutttt jtbo* barauf fein, baf ber ©egner in mtfe*

rtren Kolonnen gegen Dften ble Sbent b«r*f*relte.
3* beftfelof bemna*, no* Im Saufe bt* 23. ba«

|)ügtllanb jwtf*en Somma Sampagna unb San*
bra ju gtwtnntn.

Semgemäf rürfte bie Srigabe Dberft Srinj Sa**
fen=5Beimar ber Referoe*Snfatiteritbioifiott, übet
wel*e ©eneralmajor oon Ruppre*t btn Stfefel
füferte — ba ob bebe«fli*er ©rfranfnttg be* ®ene*

rat* btr Kaoalltrit gürfttn griebri* 8ie*tenftcin
btr ©eneral Saron Robi* ba« Kommanbo be« 5.
Korp« übemafem — na* Sattbra unb follte gegen
Saftelnuoüo beta*trtn.

Sa« 5. Korp« rürftt na* Sona unb poufftrtt
bie Sloantgarbe fübli* In ber Ri*tttng gegen Stx*
baxt.

©benfo rürfte ba« 9. Korp« am 23. na* Santa
Sucia unb ba« 7. Korp« na* San SRaffimo, unb

müften, namentli* ba« tefttere Korp«, wct*e« bei

brürfenber $ifte mib Staub btn langen unb ermü*
benben SRarf* oon San Sonifacto na* San SRaf*

ftmo jurürfgelegt featte, über 3lad)t in biefer Auf*
ftellung oerbtefbtn.

SRein Hauptquartier wurbe am 23. Abenb« na*
San SRaffimo oerlegt.

Um 3 Ufer SRorgen« bt« 24. Suni rürfte ba« 9.
Arntttforp« itt geraber Ri*tung auf Somma Sam*

pagtta; ba« 7. Armetforp« featte bie Scftimmung,
al« Referoe ju bienen unb erfeielt bie Rkfetung auf
Sona, wäferenb ba« 5. Armeeforp« angewiefen war,
jeitli* SRorgen« bti gtftfealtung Sona'« bl« jum
Anlangtn be« 7. Korp« San ©torgio in Sattel, ble

3nfanterie=Referoebioifton aber Saftelnuoüo üollftän*
big ju beftften.

gerner würben ben bei ben Armeeforp* einge*
tfeeilten Kaoallerie=Regimentfrn 8 S*fabrontn tnt*
nommtn, ftlbe bem Dberften Sitianoolc* al« Sriga*
bier jitgewiefen unb mit btr Srigabt Sulj oerelnt;
fte featten ble Scftimmung, am 24. Suni am linfen
glügel be« 9. Korp« in ber Ri*tung oon Suftojja
üotjurürfett itnb berart bie linfe glanfe ber Armee

ju beefen.

Ser geinb, wet*cr Im Saufe ber Ra*t üom 23.

jum 24. Slllafranca, Suftojja, SRonte SRamaor «nb
SRonte Sento befeftt «nb au* feinen linfen glügel
bi« Safteliittooo poufftrt hattt, mo*te ba« Sorbrc*
*en ber falferti*en Armee au« Serona in Srfafe*

rung gefera*t feaben, benn f*on mit grauenbem

SRorgen be« 24. waren beffen Sortruppen in be*

trä*tli*er Stärfe auf ber Sinie San Rocco bi Ses

lajjuolo, genlle, Sorte, DHofi, oorgef*oben, na*
mentli* lefttert« fefer ftarf befeftt.

Au« bem fucceffiotn Stf*tintn groftt $eert*fäu*
Im auf bem SRonte Sento, SRonte SRamaor, SRonte

®obio jc, wie niefet minber au« bem Auftreten grö*
ferer Kaoallerie* unb 3nfanteritmaffen bei Silla*
franca unb fübli* üon Somma Sampagna ift ju
ftfellefett, baf ber geinb alle gegen Dften birigirten
Kolonnen in ber ©rfenntttif jurürfgerufe« feabe, baf
er bie ganje faiferli*e Dperatlon*armee oor ft*
habt.

©egen 7 Ufer SRorgen* entfpann ft* ein feeftiger

ArtiUtrlcfampf in oorbcjet*neter Sinit.

Ste Rtftrotbtotfton am reefeten glügel bei Aljarta,
ba* 5. Korp* öftli* oon San ©iorgio itt Salici,
bai 9. Korp* bti Somma Sampagna mit Sefeftuttg
oon 3«bart btwirfttn mittltrwtlle ben Aufmarf*.

Unfer Kanonenfttttr, faltblütlg unb mit fetwun*

bernng*würbigtr Sräjlffon abgegeben, wirfte na**
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dem Keldzuge 1859 in der Armee einzuführen," eine

Stimme in der Wüste. Möge man auch zuweilen
den Unberufenen ein geneigtes Ohr leihen, und

z. B. jetzt zur unverzüglichen Einführung von
Hinterladern schreiten, wenn man damit auch weiter
nichts restaurirt als das Vertrauen deö gemeinen
Mannes zu seiner Waffe — ferner den Tornister
durch ein anderes Surrogat zu ersetzen trachten, oder
ihn doch weniger belasten, weil sonst dem Uebel-
stande deS Wegwerfen« beim Beginn eines Gefechtes

nur schwer gesteuert werden kann.

(Kamerad.)

Vit Schlacht bei Vuftqzza.

(Bericht dcS Erzherzogs Albrecht.)

Die am Mincio stehende Kavallericbrigade Oberst
Pulz hatte den Auftrag, stch, jedes nachhaltige
Gefecht vermeidend und mit dcm Gcgner in steter Fühlung

verbleibend, langsam über Villafranca nach
Verona zurückzuziehcn.

Wie bekannt, hat der Gegner die von ihm selbst

ausgesprochene Frist von drei Tagen zum Beginne
der Feindseligkeiten nicht eingehalten, denn schon im
Laufe des 21. Juni begann er bei Molina di Volt«
zunächst Pozzolo eine Brücke zuschlagen; unsererseits
wurde er hieran in keiner Weise behindert. Am 22.
Juni um 11 Uhr Abends überschritt er den Mincio
bei Goito, Bozzolo, Paleggio, Monzambano,
wiewohl zögernd; am Vormittage des 23. räumten die

Abtheilungen der Kavallericbrigade Pulz Villafranca,
nachdem alle andern südlich davon gcstandencn Ab-
thcilungen aufgenommen waren; der Gegner besetzte

Villafranca erst nach 2 Uhr Nachmittags mit
Bersaglieri und entsendete starke Kavallerickolonnen mit
Geschütz in der Richtung gegen Dossobuono, wo
gegen 4 Uhr Nachmittags mit der Kavallerie-Brizade-
Batterie einige Kanonenschüsse gewechselt wurden;
die Brigade Pulz lagerte in der Nacht vom 23. zum
24. Juni zunächst dem Fort Gisela.

Der von mir am Vormittage des 23. zur
Rekognoszirung entsendete Generalstabsoberst Baron
Rueber meldete um 2 Uhr Nachmittags aus Somma
Campagna, daß dieser Ort sowie das Hügelland
gegen Süden vom Feinde noch nicht besetzt sei;
langgedehnte Staubwolken im Süden von Vtllafranca
deuten jedoch darauf hin, daß der Gegner in
mehreren Kolonnen gegen Osten die Ebene durchschreite.

Ich beschloß demnach, noch im Lause deö 23. daö

Hügelland zwischen Somma Campagna und San
dra zu gewinnen.

Demgemäß rückte die Brigade Oberst Prinz
Sachsen-Weimar der Reserve-Infanteriedivision, über
welche Generalmajor von Rupprecht den Befehl
führte — ba ob bedenklicher Erkrankung des Gene

rals der Kavallerie Fürsten Friedrich Liechtenstein
der General Baron Rodich das Kommando des 5.
Korps übernahm — nach Sandra und sollte gegen
Castelnuovo detachiren.

Das 5. Korps rückte nach Sona und poussirte
die Avantgarde südlich in der Richtung gegen
Serbare.

Ebenso rückte das 9. Korps am 23. nach Santa
Lucia und das 7. Korps nach San Massimo, und

mußten, namentlich das letztere Korps, welches bei

drückender Hitze und Staub den langen und
ermüdenden Marsch von San Bonifacio nach San Massimo

zurückgelcgt hatte, über Nacht in dieser

Aufstellung verbleiben.

Mein Hauptquartier wurde am 23. Abends nach

San Massimo verlegt.

Um 3 Uhr Morgens des 24. Juni rückte das 9.
Armeckorps in gerader Richtung auf Somma
Campagna; das 7. Armeekorps hatte die Bestimmung,
als Reserve zn dienen und erhielt die Richtung auf
Sona, während das 5. Armeekorps angewiesen war,
zeitlich Morgens bei Festhaltung Sona'S bis zum
Anlangen des 7. Korps San Giorgio in Salici, die

Jnfanterie-Reservediviston aber Castelnuovo vollständig

zu besetzen.

Ferner wurden den bei den Armeekorps
eingetheilten Kavallerie-Regimentern 8 Eskadronen

entnommen, selbe dem Obersten Bujanovics als Brigadier

zugewiesen und mit der Brigade Pulz vereint;
ste hatten die Bestimmung, am 24. Juni am linken

Flügcl des 9. Korps in der Richtung von Custozza

vorzurücken und derart die linke Flanke der Armee

zu decken.

Der Feind, welcher im Laufe der Nacht vom 23.

zum 24. Villafranca, Custozza, Monte Mamaor und

Monte Vento besetzt und auch seinen linken Flügel
bis Castelnuovo poussirt hatte, mochte das Vorbrechen

der kaiserlichen Armee aus Verona in Erfahrung

gebracht haben, denn schon mit grauendem

Morgen des 24. waren dessen Vortruppen in
beträchtlicher Stärke auf der Linie San Rocco di Pe-
lazzuolo, Fenile, Corte, Olissi, vorgeschoben,
namentlich letzteres sehr stark besetzt.

Aus dem successiven Erscheinen großer Heeressäu-
lcn auf dem Monte Vento, Monte Mamaor, Monte
Godio «., wie nicht minder aus dem Auftreten
größerer Kavallerie- und Jnfanteriemassen bei

Villafranca und südlich von Somma Campagna ist zu
schließen, daß der Feind alle gegen Osten dirigirten
Kolonnen in der Erkenntniß zurückgerufen habe, daß

er die ganze kaiserliche Operations«?«« vor sich

habe.

Gegen 7 Uhr Morgens entspann sich ein heftiger
Artillcriekampf in vorbczcichneter Linie.

Die Reservedivision am rechten Flügel bet Alzare»,
daS 5. Korps östlich von San Giorgio in Salici,
das 9. Korps bei Somma Campagna mit Besetzung

von Zerbare bewirkten mittlerweile den Aufmarsch.

Unser Kanonenfeuer, kaltblütig und mit
bewunderungswürdiger Präzision abgegeben, wirkte nach-
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fealtig, wiewobl bie ©egner eine überlegene Slnjafel
oon ©ef*üften fucccfftoe in* ®efe*t bra*ten.

©uccefftoe entbrannte ber Rampf auf ber ganjen
Sinie.

3* befafel bem 9. Äorp*, ©otitma Sampagna
unb bie Hohen oon Safa bei ©ole unter allen Um*
ftanben feftjufealten itnb na* Sfeunli*feit fräftigft
über ©taffalo gegen (Suftojja oorjubringen; bie Surfe

jwiftfeen bem 9. unb 5. Roxpi wurbe bur* bfe Sri*
gäbe ©eneralmajor Saron ©cubler bei 7. Roxpi
au*gefüUt.

2)em 5. &orp* unb ber Referüebioifton war, er*
ftetem bfe Sorrürfung über ©an Rocco bi Sßalaj*

jolo, ber lefttem gegen Dlioft oorgejet*net.
SDiefe Slufgabe wurbe berart getö*t, bafj ble Sri*

gäbe ©eneralmajor Saron Sßiret be* 5. Äorp* tm
Sereine mit ber Referoe*3nfanteriebiüijion ben mitt*
lerwetle bur* unfer ©eftfeüftfeucr tfeeitweife in Sranb
getatfeenen Drt Dlioft, troft feartnärftger ©egenwefer
ttnb troftbem, baft meferere feinblt*e am Rorbab*
feange be* SRonte Sento aufgefaferene Satterien un*
fere ©turmfolonnen mit einem oerfeeerenben ©ef*üft*
feuer empfingen, mit glänjenber Sraoour eroberte-

<Dle jwtl anbern Srigabtn be* 5. Strmeeforp*,
©eneralmajor SRoring unb Dberft Sauer, nafemen

mittlerweile bie ©efeöfte üon Sorte unb ©an Rocco

bi Sßatajjoloj ble Srigabe ©eneralmajor Saron
©cubier oom 7. Äorp* rürfte im fortwäferenben
feartnärfigen Äampf üon 3£fbare gegen SRonte @o=

bio; fuccefftüe rürfte üon biefem Äorp* no* bie

Srigabe Dberft Sbptfe unb fpäter au* bef ben un*
ter brürfenber #ifte ftattftnbenben bluttgett kämpfen
um ben Scftft be* SRonte ©oblo, bie Srigabe Dbtrft
©raf 2Belfer*feeimb biefe* Roxpi itt bie ©*ta*t=
linfe.

3wlf*en 1 unb 3 Ufer Ra*mfttag* nafem ba*

5. Äorp* mtt einer Srigabe bett SRonte Sento, mit
ben beiben anberen aber ©anta Sucta unb ben

SRonte SRamaor unter fortwäferenben feartnärfigen
kämpfen.

2)ie •Referüebioifton gelangte injwiftfeen bi* ©a*
lionje itnb poufjirtc gegen Sateggio.

Sroft ben Slnftrengungen oon ©eiten be* 9. unb
7. Slrmeeforp* war e* bi* 3 Ufer Ra*mittag* ni*t
gelungen, Suftojja ju nefemen.

3* fafe ml* barübtt oeranlaftt aujuorbntn, baft
ben oon fengenber |)ifte unb Slnftrengung jum Sfeeit

erftfeopfttn Gruppen eine furje ^taft gegönnt unb

fobann oom 7- Slrmeeforp* uub mtt Seijtefeung et*

ner Srigabe be* 5. Roxpi ein leftter Scrfu* ge*

ma*t werbe, ba* feartnärftg ttnb mit oleler Sraoour
oom geinbe oertfeeibigte Suftojja ju nefemtn. Salb
febo* unb no* beoor mein Sefefel bafein gelangte,

feftte ft* ba* 7. Äorp* um 4 Ufer Ra*utittag* in
ben Sefift ber £bfee be* SRonte Slrabita unb Sei*
üebere, wobei e* bur* ba* wofelgenäferte geuer ber

bei Sa bei ©ble aufgeftefltett ®ef*üfte be* 9. Roxpi
wirtfam ttnterftüftt wurbe.

Ro* blieb bie ftfewierige Slufgabe btr SSegnafeme

oon Suftojja ttnb bt* SRontt Sorrt, fowie ble Sib*

wtfer btr fetnbli*en ttnau*gefefttcn unb feeftigften
Singriffe gegen ba* 9. Äorp* bei ©omma Sampagna
unb auf ber £6fee bei Sa bei ©ote.

3)er geinb, unter ber güferung ber fontgli*en
Srinjen -ftumbert unb Slmabeu*, oerfu*te mit fei*
nen Äemtruppen bei ©taffalo oorjubringen unb Su*
ftojja ju befeaupten; allein ba* 9. Roxpi ftfelug je*
ben Slngriff energtf* ab, unb ba* 7., unterftüftt
bur* bte üon mir bafein beorberte Srigabe bt* 5.
Äorp*, nafem gegen 7 Ufer Slbenb* Seftft oon Su*
ftojja. $)le Referüc*ÄaoaHerie unter Dberft Sulj
im Sereine mit ben 8 S*cabronen ber Srigabe Dberft
Sulanooic* featte oon 4 Ufer SRorgen* be* 24. bi*
in bie ftnfenbe Ra*t in einer Reifee oon ®efe*ttn
mit afewe*felnbem ©türfe gtgen ben ©egner ge*
fämpft.

3Mefe tapfere Äaoaßertetruppe, wel*e In Sraoour
unb Eingebung unter ffertm üortrefftftfeen güferer
beinafee Unglaubli*e* gegen Reiterei unb 3nfanterie
geleiftet, featte namfeafte Serlufte, bfe fte jttmeift bur*
ifere ungeftümt Sapferfeit erlitt.

fflad) efngefero*ener JDunfelfecit wurben bte jwei
Äaüatltrie*Stigaben feinter SJoffobuono jurürfge*
jogtn.

Ro* bi* 9 Ufer Slbenb* wiberfeallte ba* ©ef*üft*
feuer beim 9. Äorp* unb bei ber Srigabe S"lj5 ber

geinb featte jeben SBiberftanb aufgegeben, unb lange
©taubwolfen gegen ©oito unb Salefjgto bejei*neten
feinen Rürfjug über ben SRincio.

SRan fann bem ©egner ba* 3fU8nlft ni*t oer*
fagen, baft er ft* feartnärfig unb mit Sraoottr
f*lug, namentli* waren beffen erftt Slngriffe unge*
ftüm, ttnb bit Offtgiere gingen mit gutem Seifplcl
ooran.

SDcr ©egner bra*tt unter btn Slugen bc* ÄBnig*
unb unter ber Seitung ber fonfgli*en Srinjen Hunx*
bevt unb Slmabeu*, Wel*' leftterer oerwunbet fein
foK, bie ganjen Slrmeeforp* ber ©enerale ©uranbo
unb S)eHa Rocca, bann, wie bttr* bie S(u*fagen
ber ©efangenen erfeellt, au* grofte Sfeeite be* Äorp*
Suc*iari unb meferere ÄaüaUerie*Rtgimenter — Im

©anjen bei 11 3"fanttrie * Siüiftonen mit circa

100,000 SRann unb ben gröftten Sfeeil feiner Sirmets

®ef*üft*Referoe in benÄampf; bo* ber altbewäfer*
ten unb au*bauemben Sapferfeit ttnb Eingebung
ber falfetll*tn Sruppen oermo*te tt nt*t ju wlbtr*
ftefeen.

Sr erlag abermal*, unb jwar gerabe an bem

Drte, wo ba* oftrel*lf*e Httx f*on üor 18 3afe*

ren unter ber rufemrei*en güferung be* gelbmar*
ftfeatl* ©rafen Rabeftfy einen feerrti*en ©ieg tr*
fämpfte; bte jüngeren Ärieger waren iferen älteren

Srübcm oon Suftojja üoflfontmen ebenbürtig!

3nbem i* Suer SRajeftät in biefem Serf*te nur
bie £auptumriffe biefer ©*la*t atlemntertfeäntgft

jur Äenntnift bringe, glaube i* bfe 2)etatlberi*tc
ber fommanbanten no* abwarten ju muffen, um feier*

über erf*opfenb melben jw fönnen; oortättftg fann

i* nur fagen, baft oom Äorp*fommanbanten bt*

jum ©olbaten feerab Sebemtann tn Eingebung uttb
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haltig, wiewohl die Gegner eine überlegene Anzahl
von Geschützen successive ins Gefecht brachten.

Successive entbrannte der Kampf auf der ganzen
Linie.

Ich befahl dem 9. Korps, Somma Campagna
und die Höhen von Casa del Sole untcr allen
Umständen festzuhalten und nach Thunlichkeit kräftigst
übcr Staffalo gegen Custozza vorzudringen z die Lücke

zwischen dem 9. und 5. Korps wurde durch die Brigade

Generalmajor Baron Scudier des 7. Korps
ausgefüllt.

Dem 5. Korps und der Reservedivision war,
ersterem die Vorrückung über San Rocco di Palaz-
zolo, dcr letztern gegen Oliost vorgezetchnet.

Diese Aufgabe wurde derart gelöst, daß die Brigade

Generalmajor Baron Piret des 5. Korps im
Vereine mit der Reserve-Infanteriedivision den

mittlerweile durch unser Geschützfeucr theilweise in Brand
gerathencn Ort Olissi, trotz hartnäckiger Gegenwehr
und trotzdem, daß mehrere feindliche am Nordab-
hange des Monte Vento aufgefahrene Battcricn unsere

Sturmkolonnen mit einem verheerenden Geschützfeuer

empfingen, mit glänzender Bravour eroberte.

Die zwei andern Brigaden des 5. Armeekorps,

Generalmajor Möring und Oberst Bauer, nahmen
mittlerweile die Gehöfte von Corte und San Rocco

di Palazzoloz die Brigade Generalmajor Baron
Scudier vom 7. Korps rückte im fortwährenden
hartnäckigen Kampf von Zerbare gegcn Monte
Godio; successive rückte von diesem Korps noch die

Brigade Oberst Töply und später auch bei den unter

drückender Hitze stattfindenden blutigen Kämpfen
um den Besitz des Monte Godio, die Brigade Oberst

Graf Welsersheimb dieses Korps in die Schlachtlinie.

Zwischen 1 und 3 Uhr Nachmittags nahm das

5. Korps mit einer Brigade den Monte Vento, mit
den beiden anderen aber Santa Lucia und den

Monte Mamaor unter fortwährenden hartnäckigen
Kämpfen.

Die Reservediviston gelangte inzwischen bis
Salienze und poussirte gegen Valeggto.

Trotz den Anstrengungen von Seiten des 9. und
7. Armeekorps war es bis 3 Uhr Nachmittags nicht

gelungen, Custozza zu nehmen.

Ich sah mich darüber veranlaßt anzuordnen, daß

den von sengender Hitze und Anstrengung zum Theil
erschöpften Truppen eine kurze Rast gegönnt und
sodann vom 7- Armeekorps und mit Beziehung
einer Brigade des 5. Korps ein letzter Versuch

gemacht werde, das hartnäckig und mit vieler Bravour
vom Feinde vertheidigte Custozza zu nehmen. Bald
jedoch und noch bevor mein Befehl dahin gelangte,
setzte sich das 7. Korps um 4 Uhr Nachmittags in
den Besitz der Höhe des Monte Arabita und
Belvedere, wobei es durch das wohlgenährte Feuer der

bei Ca del Sole aufgestellten Gefchütze des 9. Korps
wirksam unterstützt wurde.

Noch blieb die schwierige Aufgabe der Wegnahme
von Custozza und des Monte Torre, fowie die Ab¬

wehr der feindlichen unausgesetzten und heftigsten
Angriffc gegcn das 9. Korps bei Somma Campagna
und auf der Höhe bei Ca del Sole.

Der Feind, unter der Führung der königlichen
Prinzen Humbert und Amadeus, versuchte mit
seinen Kerntruppen bei Staffalo vorzudringen und
Custozza zu behaupten; allein das 9. Korps schlug
jeden Angriff energisch ab, und das 7., unterstützt
durch die von mir dahin beorderte Brigade des 5.
Korps, nahm gegen 7 Uhr Abends Besitz von
Custozza. Die Reserve-Kavallerie unter Oberst Pulz
im Vereine mit den 8 Escadroncn der Brigade Oberst
Bujanovics hatte von 4 Uhr Morgens des 24. bis
in die sinkende Nacht in eincr Reihe von Gefechten
mit abwechselndem Glücke gegen den Gegner
gekämpft.

Diese tapfere Kavallerietruppe, welche in Bravour
und Hingebung unter ihrem vortrefflichen Führer
beinahe Unglaubliches gegen Reiterei und Infanterie
geleistet, hatte namhafte Verluste, die sie zumeist durch
ihre ungestüme Tapferkeit erlitt.

Nach eingebrochener Dunkelheit wurden die zwei

Kavallerie-Brigaden hinter Dossobuono zurückgezogen.

Noch bis 9 Uhr Abends widerhallte das Geschütz-

fcuer beim 9. KorpS und bei der Brigade Pulz; der

Feind hatte jeden Widerstand aufgegeben, und lange
Staubwolken gegen Goito und ValeJgio bezeichneten

seinen Rückzug über den Mincio.

Man kann dem Gegner das Zeugniß nicht
versagen, daß er sich hartnäckig und mit Bravour
schlug, namentlich waren dessen erste Angriffe ungestüm,

und die Ofsiziere gingen mit gutem Beispiel
voran.

Der Gegner brachte unter den Augen des Königs
und unter der Leitung der königlichen Prinzen Humbert

und Amadeus, welch' letzterer verwundet sein

soll, die ganzen Armeekorps der Generale Durando
und Della Rocca, dann, wie durch die Aussagen
dcr Gefangenen erhellt, auch große Theile des KorpS
Cucchimi und mehrere Kavallerie-Regimenter — im
Ganzen bei 11 Infanterie-Divisionen mit circa

100,000 Mann und den größten Theil seiner Armee-

Geschütz-Reserve in den Kampf; doch der altbewährten

und ausdauernden Tapferkeit und Hingebung
der kaiserlichen Truppen vermochte er nicht zu widerstehen.

Er erlag abermals, und zwar gerade an dcm

Orte, wo das östreichische Heer schon vor 18 Jahren

unter der ruhmreichen Führung des Feldmar-
schalls Grafen Radetzky einen herrlichen Sicg
erkämpfte; die jüngeren Krieger waren ihren älteren

Brüdern von Custozza vollkommen ebenbürtig!

Indem ich Euer Majestät in diesem Berichte nur
die Hauptumrisse dieser Schlacht Alleruntertbänigst

zur Kenntniß bringe, glaube ich die Detailberichte
der Kommandanten noch abwarten zu müssen, um hierüber

erschöpfend melden zu können; vorläufig kann

ich nur fagen, daß vom Korpskommandanten bis

zum Soldaten herab Jedermann in Hingebung und
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Sreite für SRonarAen unb Sater'anb 3We$ geleiftet
feat, wai in feinen Äräften ftanb.

Untere Serlufte an Sobten uitb Scrwunbcten ftnb,
Wie ei bei fo ungeftünter Sapferfeit nt*t anber*
ftin fonnte, immerfein ntebt uiibcträtfetlicb; ita*bcm
bie SDetailrapporte feierüber jebo* no* ni*t Oorlie*

gen, bin t* ni*t im ©tanbe Scfttioe* ju beliebten.

©efangette Würben nttcb betläufiger ©efeäftung bei

3000 getna*t, worunter eine bcträ*tlt*e 3afet Don

Dfftjieren; au* meferere Jtanoncn wurben bem

geinbe abgenommen; bie 3abt berfelben ift no*
ni*t fonftatirt.

3* fealte ben f*önen ©ieg oon Suftojja für um
fo na*feälttger, al* Symptome btr 2)emorallfatton
unb ber Sluflofung feiten* be* farbiniftfeen £eere*

ft* f*on gegen Slbenb na* bem Serlufte Suftojja*
bur* jafelret*e ©efangene beutfun beten, wcl*e f*on
feit 48 ©tunben ofene Raferung waren.

Seim Rürfjuge über ben SRincio oerbrannte ber

geinb bte Srüde oon Saleggto, bafetbft über 500
eigene Serwunbete jurürflaffenb; bc*gtei*cn räumte
er Ra*t* SiHafranca nnb lieft au* bafetbft fefer

oiele Serwunbete.

23iidK* -< 5Htt|etgett*

Sei gr. ©cfeultfeeft in 3üri* ift trf*ienen
unb bur* alle Su*feanblungen, in Safel bur* bie

®*weigfeaufer'f*e ©ortitnent*bu*feanblung (£>. 2ttn=

berger) ju bejiefeen:

©er

Sott ©. ^offtetter, eibgen. Dberft.
SRit 7 Safuln. Sartonirt Srei« gr. 1. 40.

3m Serlag oon 3 SBurfter u. Somp. in SBin*

tertfeur ftnb folgenbe harten be* ftriegöfefeauptafte* er*
ftfeienen unb oorrätfeig bei g. @*ultfeeft in 3üridt>:

Staxtt »on Dberitalicn l: 900000 gr. 1. 50
geftungS Sierect 1 : 345600 „ — 60
Hatte »pn S5etttf*lanb 1: 2400000 „ 2. 80

3n ber ®*tt>eigfeauferif*m SSerlagäfeanblung
ift foeben erftfeienen unb fantt üon ba, fowie burefe

alle Su*feanblungcn bejogen werben:

• Die

^0Utif4>*miUtärif4>c ®tubien
oon

©berft tyana HÜitlanir,

3wctte Slttflage.
©r. 8° elegant attegeftatttt. Srei* gr. 1.*)

Siefe ©*rift ift in Rr. 22 ber ©oiintag*poft,
itt Rr. 132 bei @*weij. Solfäfreunb unb in Rr.
133 ber Saster Ra*rt*ten auöfüfertl* befpro*en.

*) SMcfcnfgen ScfteUtr, roetdje ben 33eti\ig fronte baar eber

in SUrtefnurten einfenben, erfealten bte SBrofcfeürc unter

»fttenjbanb frantc jujjefdjitft.

/dr Mr Jutiptlftitf Ut ringen, ^trmff.
Srftfetenen ift im Serlage bei Unttrjel*ncten unb

üom bofeen eibg. SRititärbepartement jur Slnftfeaffung
empfofelen:

entfeattenb fämmt(l*t gormulart btr Sompagnlt*
güferung, in gr. 4° folib gtbunbm, mit Saftfet unb
leeren ©*relbpapierb(ättem am ©*luft.

Srei* gr. 3. 20.

3- 3- ©brifteit In Staran.

Im Verlage von Friedrich Fleischer in
Leipzig erscheinen seit dem ersten Januar 1866

Kritische Blätter
für

wissenschaftliche und practische Mediein.
Herausgegeben von

Dr. Alexander Groschen.«
Preis vierteljährlich Thlr. 1. 20 Ngr.

Stitoirn über ©flhtik
»ort JH. ÖSrtnet,

Capitaine adjutant-major im 73. föranjöftfdjen Sfnten-

Snfanterie'SRcgfment.

2)eutf*e, oom Serfaffer autoriftrte 3lu*gabt

»on 3«. törblitt^ §atH)tmatttt im Äöngl. ftol&r.
©enieftabe.

SRtt 40 3tIuftratfonen. 1866. gr. 8. ®efe. 25 ©gr.
©oeben erf*ienen unb oorrätfeig in allen Su**

feanblungen, in Safel itt ber@*weigfeaufer'f*cn©or*
tfmcnt*bu*feanbtung (£. Slmberger).

"-»I o-t ¦»¦
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hat, was in seinen Kräften stand.
Unsere Verluste an Todte» und Verwundeten stnd,

wie es bci so nngcstüincr Tapfcrkcit nicht anders
sein konnte, immerhin nicht unbcträcbtlich; nachdcm
die Dctailrapportc hierüber jcdoch noch nicht vorliegen,

bin ich nicht im Stande Positives zu berichten.

Gefangene wurdcn nach beilàusigcr Schätzung bei

3000 gemacht, worunter eine beträchtliche Zahl von
Ofsizieren; auch mchrere Kanoncn wurden dem

Feinde abgenommen; die Zahl derselben ist noch

nicht konstatirt.

Ich halte dcn schöncn Sicg von Custozza für um
so nachhältigcr, als Symptom? dcr Demoralisation
und dcr Auflösung seitens des sardinischen Heeres
stch schon gcgcn Abcnd nach dcm Vcrluste Custozzas

durch zahlreiche Gefangene beurkundeten, wclchc schon

scit 48 Stundcn ohne Nahrung waren.
Beim Rückzüge über dcn Mincio verbrannte der

Feind die Brücke von Paleggio, dasclbst über 500
eigene Verwundete zurücklassend; desgleichen räumte

er Nachts Villafranca und licß auch daselbst sehr

viele Verwundete.

Bücher - Anzeigen.

Bci Fr. Schultheß in Zürich ist erschienen

und dnrch alle Buchhandlungen, in Basel durch die

Schweigbauser'sche Sortimentsbuchhandlung (H.
Amberger) zu bczichen:

Der

Gedeckungsdienst dei Geschützen.
Von G Hofstetter, cidgcn. Obcrst.

Mit 7 Taf>ln. Cartonirt PrciS Fr. 1. 40.

Im Verlag von I Wurster u. Comp, in
Winterthur sind folgend? Karten dcs Kricgsschanplatzcs cr-
schicncu und vorräthig bei F. Schultheß in Zürich:

Karte von Oberitalien 1 : 900000 Fr. l. 50
FeftungS Biereck 1 : 345600 „ — 60
Karte von Deutschland 1: 2400000 „ 2. 80

In der Schweighuuserischen Berlagshandlung
ist soeben erschicncn und kann von da, sowie durch

alle Buchhandlungen bezogen werden:

« Die

Schweizerische Neutralità!.
Politisch-militärische Studien

von

Oberst Hans Wieland
Zwcite Auflage.

Gr. 8° elegant ausgestattet. Preis Fr. 1.*)
Dicsc Schrift ist in Nr. 22 der Sonntagspost,

in Nr. 132 des Schweiz. Volksfreund und in Nr.
lZ3 der Basler Nachrichten ausführlich besprochen.

Diejenigen Besteller, weiche den Bctrag franko baar odcr

in Briefmarken einsenden, erhalten die Broschüre unter

Kreuzband franko zugeschickt.

Für die Hanptlente der eidgen. Armce.
Erschienen ist im Verlage des Unterzeichneten und

vom hohen eidg. Militärdepartement zur Anschaffung
empfohlen:

Compagnie-Buch
enthaltend sämmtliche Formulare der Compagnie-
Führung, in gr. 4° solid gebunden, mit Tasche und
leeren Schreibpapierblattern am Schluß.

Prcis Fr. 3. 20.

I. I. Christen in Aaran.

Im Verlage von ?rieàric;n I'leiseKer in
I^eipsiß erselreinen seit clem ersten dannar 1866

LritisoKs Llâtter
tur

vissevscdattUeKe unck vraetisoke HerUein.
Lersvsgegeben von

?reis vierteljäkrlion l'air. 1. 20 Ngr.

Mien über Taktik
von M. Grivet,

Ospitkîne sàMàiit-mkzor im 73. Französischen Linien-

Jnfanterie-Regimcnt.

Deutschc, vom Verfasser autoristrte Ausgabe

von Jg. Körbling, Hauptmann im Köngl. Vayr
Geniestabe.

Mit 40 Illustrationen. 1866. gr. 8. Geh. 25 Sgr.
Socbcn erschienen und vorräthig in allen

Buchhandlungen, in Bascl in der Schweighauser'schen

Sortimentsbuchhandlung (H. Amberger).
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